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Von immergrüner Aktualität
Zum Hundertsten des Psychologen Erich Fromm, dessen Erbe in Tübingen verwaltet wird

TÜBINGEN (erl). Am heuti
gen Donnerstag wäre der
Psychologe Erich Fromm
hundert geworden. Um sein
Erbe lebendig zu erhalten,
hat der Psychoanalytiker
Rainer Funk in Tübingen vor
zwölf Jahren ein Erich-
Fromm-Archiv eingerichtet.
Funk, Fromms letzter Assis
tent, koordinierte weitge
hend auch die Veranstaltun
gen rund um dessen hun
dertsten Geburtstag.

Tübingen ist sozusagen die Welt
zentrale der Frommschen Denktra
dition. Zuerst in der Hirschauer
Straße, heute am Ursrainer Ring,
wurden und werden in Tübingen
Verträge über weitere Editionen ab
geschlossen, wird der Nachlass ver
waltet und die große Fromm-Biblio-
thek instand- und auf dem Laufen
den gehalten. All das erbte im Jahr
1980, als Erich Fromm starb, sein
Assistent Rainer Funk. So können
Forscher aus aller Welt bis heute
nach Tübingen kommen, um hier
über das Werk jenes Mannes zu for
schen, der die Psychoanalyse wie
kein Zweiter in diesem Jahrhundert
popularisiert hat. Auch eine 1500
Seiten umfassende Homepage gibt
es zu Fromm inzwischen im Inter
net. Und eine Fromm-Gesellschaft
mit eigener Zeitschrift („Fromm-Fo-
rum") sowieso. Das Interesse an
dem in Frankfurt am Main gebore
nen Sprössling einer jüdischen Fa
milie, der zunächst Talmudlehrer
und Dozent an Martin Bubers Lehr
haus war, um erst nach inneren
Kämpfen Sozialpsychologe zu wer
den, ist ungebrochen. Seine Aktuali
tät könnte man gleichsam eine im
mergrüne nennen.

Durchschnittlich 15 Wochen im
Jahr bewohnen Forscher die Unter
kunft, die das Archiv ihnen in Tübin
gen zur Verfügung stellen kann. In
den Anfängen kamen die meisten
von ihnen aus Korea, heute sind es
vor allem Polen, Russen, Ungarn
und Bulgaren, die bei Fromm Ant
worten suchen. Sein Nachlassver
walter sagt: „Immer dort, wo ein
Land einen Industrialisierungs
sprung macht, der den Menschen
Probleme bereitet, wird Fromm ak
tuell." In Russland wurde er in den
vergangenen Jahren millionenfach
aufgelegt, vorneweg, wie in den
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meisten Ländern, die sich für ihn er
wärmen, die „Kunst des Liebens".
Darauf folgte die „Furcht vor der
Freiheit" aus den vierziger Jahren,
ein Buch, das Funk nach wie vor für
einen „Schlüssel" zur Epoche hält -
geeignet für alle Umbruchzeiten, in
die Menschen sich gestürzt sehen
können. Auch 1989, bei der Wende
in Deutschland, wurde das Buch un
versehens zum Bestseller. Gesell
schaftlicher Wandel schafft Erich
Fromm und seinem Denken also
immer wieder erneuerte Zeitgenos
senschaft. Erst jüngst besuchte auch
ein marokkanischer Intellektueller
das Tübinger Archiv und holte Rat
ein. Er hat sich vorgenommen,
Fromms Werk in der islamischen
Welt zu etablieren.

Kann man sich von einem 100-
Jährigen mehr Lebendigkeit wün
schen? Bezeichnenderweise sind es
stets die Jungen zwischen 18 und 25,
die Fromm am herzlichsten anhän
gen. „Sie lieben seine direkte An
sprache, sein unkompliziertes
Schreiben, seine Verwertung eigener
Erfahrungen", sagt Funk. Am ehes
ten vergleichbar sei er darin Her
mann Hesse, der gleichfalls ein Au

tor der Jugend war und ist. Bevor
zugtes Milieu der Fromm-Rezeption
sei die Privatlektüre, die konfessio
nelle Akademie und die Volkshoch
schule sowie Fachhochschule.

Nur die offizielle Kultur, die Me-'
dien, die Feuilletons beschäftigten
sich weniger gern mit Fromm. „Dort
herrschen vielleicht noch ein paar
dogmatische Klischees, die auf
Fromms Verdammung durch die
Frankfurter Schule um Adorno und
Horkheimer zurückgehen." Idealis
mus und Naivität haben diese bei
den dem „frommen Fromm" beson
ders vorgeworfen. Schwer wog für
jeden Hochtheoretiker auch, dass
Fromm das Tabu brach, das gegen
die Ethik errichtet war. Die Wissen
schaft der Ethik schien beispielswei
se Adorno als individuelle Hand
lungsanleitung undenkbar in einer
Welt,'in der das Ganze das Falsche'
war. Dennoch wagte Fromm es, im
Stil der römischen Stoa zur litera-'
risch-philosophischen Lebenshilfe
zu greifen - und er hatte Erfolgda
mit. Psychoanalyse und Psychologie
taten sich gleichfalls nicht leicht mir
ihm, weil er, ebenfalls wie die Alteiv
dezidiert über die Liebe sprach -

nicht über die Sexualität, die in der
Moderne stets höher im Schwang
war. Fromms „Kunst des Liebens"
wurde zu einem der meistgelesenen
deutschsprachigen Bücher des Erd
balls.

Doch auch die Universität scheint
ihn nun allmählich zu entdecken.
Mit größtem Erfolg lief im vergange
nen Wintersemester im Tübinger
Studium generale eine Ringvorle
sung über Fromm über die Bühne.
Und der hiesige Politologe Gerd
Meyer arbeitet längst mit Kategorien
aus Fromms politischer Psychoana
lyse. Zusammen mit Funk hat Meyer
ebenso den zum Hundertsten er
schienen Band „Erich Fromm heu
te" herausgegeben. Auch zwei Ge
samtausgaben, eine in Leinen, eine
im Taschenbuchformat, erscheinen
zum runden Jubiläum. Und ein von
Rainer Funk liebevoll edierter Bild
band zu Leben und Werk ist eben
falls gerade in die Buchhandlungen
gekommen. Unmöglich wäre auch
die am heutigen Geburtstag im
Frankfurter „Museum in der Juden
gasse" eröffnete Ausstellung über
Fromm ohne die zahlreichen Mate
rialien aus Tübinger Beständen.

Russische Literatur Licht und Schatten Benefiz für Tuzla
Vom Brettl zum Broadway führt

eine Gesangsworkshop mit Jane
Rudnick und Günter Sopper am Wo
chenende; Anmeldung unter Tele
fon (0 70 71) 2 63 61.

Zur Blauen Stunde am morgigen
Freitag, um 17Uhr, am OvalenTisch
in der Stadtbibliothek Reutlingen
liest Anke Bußmann vom LTT Mär
chen aus 1001 Nacht.

TÜBINGEN. Die Rezitatorin Lore
Zorn stellt in der Reihe Litera Musica
am heutigen Donnerstagum 20 Uhr
im Veranstaltungsraum des Kultur
amts (das ist neben der Tübinger
Stadtbücherei) Lyrikder beiden rus
sischen Autorinnen Anna Achmato
wa und Marina Zwetajewa vor. Au
ßerdem sind Satiren von Michail
Bulgakow im Programm, das vom
nun tigvaUrnrrl akknmnapniert wird.

REUTLINGEN. „Bilder aus Licht
und Schatten - zur Geschichte von
Scherenschnitt, Silhouette und
Schattentheater" heißt die neu eröff
nete Ausstellung im Heimatmu
seum, die filigraneArbeiten aus drei
Jahrhunderten zeigt. Bei einer Füh
rungam heutigenDonnerstag erläu
tert Kerstin Walz die Geschichte des
Scherenschnitts und die verschiede
nen Techniken (Beginn: 18 Uhr).

TÜBINGEN. Der Tübinger Ernst-*
Bloch-Chor unter der Leitung des
emeritierten Kirchenmusikdirektors
Gerhard Steiff gibt am Sonntag, 26.
März, um 19.30 Uhr im Casino ein
Benefizkonzert für ein Ausbildungs
zentrum in Bosnien. An dem Kon
zert mit dem Titel „danach - Zu
kunftsmusik für Tuzla" " nimmt
auch der befreundete Chor „Sänger
lust Kornwestheim" teil.
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